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Grußwort – Kongress 2023 ( 3 Minuten) 

• Danke (Name Vorredner*in) für deine Grußworte. 

• Herzlich Willkommen auch von meiner Seite auf dem Kongress 2023 

in Sachsen unter den Titel “Feministisch, Intersektional und 

solidarisch Sachsen zusammen gestalten“. Schön, dass Ihr da seid! 

• Mein Name ist Carina Flores. Ich arbeite  freiberufliche als Trainerin in 

der politischen Bildung im Bereich Antirassismus und 

rassismuskritische Organisationsberatung und setze mich privat und 

politisch für soziale Gerechtigkeit und für die Partizipation von 

Frauen* in Entscheidungsprozessen, insbesondere für Frauen* of 

Color ein. 

• Dieser Kongress findet vor dem Hintergrund statt, dass der aktuelle 

gesellschaftliche politische Diskurs global und lokal frauenfeindlich ist. 

Einige politische Parteien haben derzeit keinerlei Skrupel 

antisemitischem Gedankengut in ihre politischen Programme und 

Praxis zu integrieren. Wenn ein Politiker Geflüchtete aus der Ukraine, 

die meistens und fast zu 90% Frauen* sind, als "Sozialtouristen" 

bezeichnen und immer noch denken, dass das größte Problem die 

sogenannte „illegale Migration“ ist. Wenn ein Bundesfinanzminister 

faktisch falsche Aussagen über eine gesellschaftliche Gruppe wie 



Alleinerziehende Frauen* macht und diese gesamtgesellschaftlich 

sowie öffentlich diskreditiert, dann ist das keine Politik mehr, sondern 

primitiv und misogyn. ( Optional (Überspitzt): Das sind 3 Beispiele aus 

den aktuellen Tages - Politik, 3 Aussagen von Politiker in 

Regierungsverantwortung, 3 weiße Männer mit Einfluss und Macht, 

das ist nicht anders als patriarchalische Diskurs) 

• Vor diesen Hintergrund wird uns wieder ins Bewusstsein gerufen, wie 

fragil Frauenrechte, Freiheit und Demokratie sind. Diese Werte und 

Rechten gilt es fortwährend zu schützen und zu verteidigen, zu 

erweitern.  

• Was bedeutet in diesen Zusammenhang und Hintergrund 

feministisch, intersektional und solidarisch einzutreten? und Räume 

zu gestalten? 

• Die südafrikanische, indigene Menschenrechtsanwältin Lesle Jansen, 

die sich für die Rechte der indigenen Bevölkerungsgruppen einsetzt, 

sagt in einem Interview die Botschaft: 

“Wenn wir für soziale, Gerechtigkeit kämpfen, müssen wir mehr Zeit 

darauf verwenden, uns selbst zu fragen, wer wir in diesem Prozess sein 

müssen. Wer müssen wir in diesem Prozess sein, um unsere 

Bestrebungen nicht in den Sand zu setzen?”   

• Räume , die feministisch, intersektional und solidarisch zu gestalten 

und gleichzeitig sich für Gerechtigkeit einzusetzen bedeutet, gegen 

alle Dimensionen von Unterdrückung, die Frauen* und Marginalisierte 

erleben, zu richten. Dies geht nur in einer intersektionalen 



Zusammenarbeit auf allen Ebenen. Es reicht nicht eine Stelle 

aufzuschreiben und bestmöglich mit eine BIPoC Person zu besetzen. 

• Denn als feministische Akteur*innen brauchen wir eine Bündelung 

von Kräften, wo immer dies geht, um noch mehr Wirkung zu erzielen. 

Und es bedarf des Mutes, die Schattenseiten des aktuellen 

Antifeminismus und Rassismus in der Öffentlichkeit aufzuzeigen und 

eines gebündelten Engagements bei der Umsetzung von 

intersektionalen Alternativen und gelebte Solidarität und Praxis.  

• Ziel dieses Kongresses ist es, das gesellschaftliches Engagement für 

Frauen* und LGTBIQA* -politisch-relevante Fragen und Themen zu 

zeigen, gleichzeitig Räume des Empowerments, des Austausches zu 

öffnen, sich gegenzeitig zuzuhören um Frauen* Initiativen und deren 

Arbeit sichtbar zu machen. 

• Dafür steht heute und in den kommenden zwei Tagen ein vielfältiges 

Programm zur Verfügung, das von Workshops, Markt der 

Möglichkeiten, bis hin zu einem Rahmenprogramm mit öffentlichen 

Aktionen reicht.  Damit werfen wir einen breiten Blick darauf, wie wir 

als Frauen* und als Zivilgesellschaft mitgestalten, was wir beitragen 

und wie wir uns engagieren können. 

• Ich wünsche uns und Euch allen einen wunderbaren Kongress, schöne 

Erfahrungen, Begegnungen und einen intensiven und inspirierenden 

Austausch! Achtet auf Euch selbst und aufeinander und unterstützt 

Euch gegenseitig!  

 


